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Liebe Sportlerinnen und Sportler, liebe Verantwortliche in den Vereinen des 
DJK-Diözesanverbandes Limburg, 
der Winter neigt sich dem Ende zu. Die ersten Freiluftsportarten beginnen mit ihrem Sportbetrieb. 
Im DJK Diözesanverband rüsten wir uns für eine Reihe von Veranstaltungen die im Frühjahr/Sommer 
angeboten werden und inzwischen ausgeschrieben sind. 

In dieser ersten Ausgabe des mittendrin 2013 berichten wir vom 
Tischtennis-Camp in Grenzau, dem Bundesjugendtag in Stuttgart, 
dem DJK Zukunftsforum des Bundesverbandes in Bad Honnef 
und unserer Frühjahrstagung in Frankfurt mit Neuwahlen und 
auch neuen Verantwortlichen die hier vorgestellt werden sollen.

Ende März findet dann wieder die DJK Familienskifreizeit in Saas 
Grund statt, das Kegelturnier, Tischtennisturnier, die Frauenfahrt 
und die Fußballturniere sind in Vorbereitung.

Nebenbei kämpfen unsere Vereinsmannschaften in ihren Meisterschaftsrunden um Punkte und Auf- 
oder Abstiege. 
Wir wünschen allen Vereinen mit ihren Sportgruppen eine sportlich erfolgreiche Zeit, und engagierte  
Ehrenamtliche die unsere Vereine und auch unseren Diözesanverband erfolgreich durch das Jahr 
führen.

Im Diözesanverband sind wir hierbei gestärkt worden. Mit Beatrix Rinkart von der DJK Flörsheim 
wurde der geschäftsführende Diözesanvorstand ergänzt. Sie wird künftig als Frauenwartin unseren 
Diözesanverband bereichern. Claudia Groß (DJK SW Wiesbaden) wird im Team mit Manfred Schratz 
und Jürgen Faulhaber als Fußballfachwartin tätig sein und u.a. die Fußballturniere vorbereiten. 
Darüber freuen wir uns, wir gratulieren zur Wahl und wünschen uns eine gute Zusammenarbeit.

Es grüßt Sie für den DJK-Diözesanverband Limburg
Dieter Euler ( Diözesanvorsitzender)

DJK Bundesverband 

DJK-Zukunftsforum in Bad 
W a s  k a n n  d a b e i 
h e r a u s k o m m e n ,  w e n n 
über 150 Verantwortliche 
–  d a r u n t e r  a u c h  3 0 
hauptberufliche Mitarbeiter/
innen – aus sämtl ichen 
D i ö z e s a n v e r b ä n d e n 
gemeinsam mit dem Präsidium 
und den Fachausschüssen im 
DJK-Sportverband beraten? 
Ein 85seitiges Ergebnispapier 
mi t  v ie len  Anregungen, 

Aufträgen und 
Wünschen. Eine 
Zukunftsheraus-
forderung für 
alle Beteiligten, 
die Orientierung 
für das Handeln 
gibt und Mut 
für innovative 
Schritte macht.

Das Katholisch-Soziale Institut 
in Bad Honnef war vom 15. 
bis 17. Februar 2013 das Ziel 
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DJK Bundesverband

„Traditionelle Orientierung aufgeben“
DJK-Sportverband fordert neue Förderrichtlinien im Spitzensport

Düsseldorf (06.03.2013). 
Anlässlich einer Veranstaltung 
für Anti-Doping-Beauftragte des 
DJK-Sportverbandes hat DJK-
Präsident Volker Monnerjahn 
eine Neuausrichtung der 
Spitzenspor tförderung in 
Deutschland gefordert.

„Mit einer Orientierung an 
Medaillen und Spitzenplätzen 
ist die konsequente Förderung 
eines sauberen Sports kaum 
vereinbar“, so der Präsident des 
katholischen Sportverbandes 
i n  D e u t s c h l a n d ,  Vo l ke r 
M o n n e r j a h n .  „ D i e 
Ve r a n t w o r t l i c h e n  s i n d 
g e f o r d e r t ,  d i e 
traditionelle Orientierung 
aufzugeben und mit Mut 
neue Förderrichtlinien 
festzulegen.“

Anlass der wiederholten 
Forderung des DJK-
Spor tverbandes war 
die erste Informations-
veranstaltung für DJK-
Ant i -Dop ing -Beauf t rag te 
d e r  D i ö z e s a n v e r b ä n d e 
und DJK-Juniorbotschafter 
für Dopingprävention am 
vergangenen Wochenende in 
Köln. Der DJK-Sportverband 
hatte im Juni vergangenen 
Jahres auf dem 31. DJK-
Bundestag in Regensburg sein 
Konzept der Dopingprävention 
vorgestellt, das jetzt in die zweite 
Runde geht. Unter der Leitung 
von DJK-Bundesspor tarzt 
Dr. Jörg Schmeck hat ein 

sechsköpfiges Team mit der 
Schulung der regionalen 
Anti-Doping-Beauf tragten 
begonnen.
 
D a s  v e r b a n d s e i g e n e 
Präventionskonzept setzt 
ganzheitlich an und nimmt dabei 
auch die Leistungsgesellschaft 
kritisch unter die Lupe. Nicht 
nur Dopingkontrollen und 
verbotene Substanzen sind 
daher ein Thema, sondern auch 
Medikamentenmissbrauch im 
beruflichen oder studentischen 
Alltag, Diskussionen zum Fair 
Play sowie die christliche Sicht 
auf den Menschen als Einheit 

von Le ib  und 
Seele. 

„ U n s e r e 
A n t i - D o p i n g -
B e a u f t r a g te n 
u n d  J u n i o r -
b o t s c h a f t e r 
sollen langfristig 
i n  d e n  D J K -
V e r e i n e n 

a ls  Mul t ip l i ka toren  der 
Verbandsphilosophie wirken“, 
sagte DJK-Generalsekretärin 
Stephanie Hofschlaeger am 
Mittwoch in Düsseldorf.

P r e s s e m i t t e i l u n g  D J K 
Bundesverband

der Delegationen aus den 
deutschlandweit angereisten 
DJK-Sportverbänden; dort fand 
der DJK-Zukunftskongress statt. 
Erstmals wagte es der Verband 
sämtliche Verantwortliche 
der verschiedenen Ebenen 
einzuladen zu Gesprächen, 
u m  d i e  n o t w e n d i g e n 
Probleme anzusprechen, 
Lösungsansätze zu diskutieren 
und Zielvereinbarungen zu 
t r e f fe n .  E i n  i m m e n s e s 
Programm erwar tete die 
Angereisten am Samstag und 
Sonntag. Präsident Volker 
Monnerjahn (Oberwesel) zeigte 
sich sichtlich erfreut über den 
großen Zuspruch und das 
großartige Engagement.
Aus unserem Diözesanverband 
nahmen  Mon ika  Ka ise r 
und Joachim Sattler tei l , 
die an unterschiedlichen 
T h e m e n s c h w e r p u n k t e n 
beteiligt waren und auch selbst 
für die DJK-Zukunft wichtige 
Themen mit  eingebracht 
hatten.
Text R.Mäker und J.Sattler
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Gratulation für Arthur Reitz
der frühere geistliche Beirat des DV feiert seinen 90.Geburtstag und sein 60. Priesterjubiläum 
Pfarrer Ar thur Reitz 
ist ein wahrhaftiges 
Westerwälder Urgestein.

Reitz, der von 1977 
bis 1991 der geistliche 
B e i r a t  d e s  D J K 
Diözesanverbandes 
war, war auch immer 
ein aktiver Sportler und 
dem Sport zugetan.

E r  wa r  i m  Ve r b a n d  d i e 
personifizierte Verbindung 
zwischen Kirche und Sport.

So fuhr er regelmäßig auch zu 
den DJK Skifreizeiten - natürlich 

a l s  a k t i v e r 
Skifahrer.

Pfarrer Reitz 
f e i e r t e  a m 
Sonntag, den 
10. März 2013 
i n  H a u s e n 
m i t  e i n e m 
F e s t g o t t e s -
d i e n s t  u n d 

einem anschließenden 
E m p f a n g  m i t 
zahlreichen Gästen 
in der Gemeindehalle  
seinen 90. Geburtstag 
u n d  s e i n  6 0 . 
Priesterjubiläum.

DJK Bundesverband / DJK DV München

Abschied von Prälat Karl-Heinz-Summerer
der ehemalige Geistlichen Beirat und Olympiapfarrer aus München, ist verstorben

Der DJK-Sportverband trauert 
um se inen  lang jähr igen 
stellvertretenden Geistlichen 
B e i r a t  u n d  G e i s t l i c h e n 
E h r e n b e i r a t  d e s  D J K -
Diözesanverbandes München-
Freising, Prälat Karlheinz 
Summerer, der am Montag im 
Alter von 78 Jahren in München 
verstorben ist.

A l s  e r s te r  ka t h o l i s c h e r 
Olympiapfarrer Deutschlands 
war er bei den Olympischen 
Spielen 1972 in München 
im Einsatz, baute die Pfarrei 
Frieden Christi im Olympiadorf 
auf und begleitete danach 
d i e  W i n t e r s p o r t l e r  b e i 
ihren Olympischen Spielen, 
zuletzt 1992 in Lillehammer. 

Zusammen mit dem ehem. 
Geistlichen Beirat des DJK-
Spor tverbandes,  Pfarrer 
Paul Jakobi,  war Karlheinz 
Summerer über Jahrzehnte 
w e g w e i s e n d  i n  d e r 
katholischen Sportarbeit und 
setzte Maßstäbe für eine Ethik 
im Sport.

„Wir sind traurig über den 
Tod von Prälat Karlheinz 
Summerer. Er hat uns nicht 
nur durch seine inhaltliche 
Arbeit bereichert, sondern 
auch durch seine Herzlichkeit, 
seine menschliche Wärme 
und sein persönliches Vorbild. 
Der DJK-Sportverband verliert 
einen außergewöhnlichen 
Menschen, der wie nur wenige 

M o n i k a  K a i s e r ,  D J K 
L a n d e s v o r s i t z e n d e 
gratulierte im Namen des 
DJK Diözesanverband Limburg 
und des DJK Landesverband 
Hessen Pfarrer Reitz ganz 
herzlich zu diesen besonderen 
Jubiläen und wünschte ihm 
alles Gute für die Zukunft. 

das Leitbild ‚Sport um der 
Menschen Willen‘ gelebt und 
belebt hat“, so DJK-Präsident 
Volker Monnerjahn.
Pressemitteilung DJK Bundesverband
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Mit großem 
B e d a u e r n 
h a b e n  w i r 
vom Tod von 
Sigrid (Sissi) 
S c h r e i n e r 
erfahren. 

S i s s i  w a r  ü b e r  i h r e n 
Ve r e i n  h i n a u s  i m  DJ K -
Diözesanverband bekannt 
und beliebt.

S iss i  t ra in ie r te  be i  der 
D J K  F l ö r s h e i m  v i e l e 
Jugendmannschaften und 
war 17 Jahre als Jugendleiterin 
tätig. 

Ihr ganzes Engagement galt 
dem Jugendfußball. Sissi 
war eine Frau, die da war, wo 
eine helfende Hand gesucht 
wurde. Sissi erhielt 1999 
den Ehrenbrief des DFB und 
2004 den Ehrenbrief des 
LSB. 2007 folgte eine weitere 
Auszeichnung durch den  
DJK – Verband.

I h r e  H i l f s b e r e i t s c h a f t , 
Fröhlichkeit und Unkompliziert-
heit werden uns fehlen.
W i r  we rd e n  S i s s i  s te t s 
in l iebevol ler Erinnerung 
behalten.

D e r  Vo r s t a n d  d e r  DJ K 
Flörsheim schreibt in seiner 
Trauermitteilung:

„Sissi war ein Glücksfall für 
unseren Verein.

Ihr sportliches Können und 
ihr pädagogisches Wissen, 
in Verbindung mit Ihrem 
a u s g e g l i ch e n e n  We s e n 
und ihrer  posit iven und 
optimistischen Einstellung war 
eine ideale Mischung. 
Mit ihrem Humor und ihrer 
praktischen Art die Dinge 
d i rek t  anzupacken  und 
anzusprechen, passte sie in 
die Welt - und in die DJK.
Ihr unkomplizierter und 
freundlicher Umgang mit 
Menschen war beispielhaft 
für uns alle.
M i t  d iesen  pos i t i ven 
Eigenschaften viel es ihr 
nicht schwer sich zunächst 
in Flörsheim zu integrieren 
und anschließend im Verein 
- in der männerdominierten 
Fußballwelt - akzeptiert, 
anerkannt und respektiert 
zu werden.
Sissi war eine emanzipierte 
u n d  s t a rke  Fr a u  m i t 
Lebensfreude, Disziplin 
und Geduld. Das zeigte sie 
auch im Umgang mit ihrer 
Krankheit. 
W i r  w u s ste n  vo n  i h r e r 
Krankheit und trotzdem waren 
wir regelrecht geschockt, als 
wir die Nachricht von ihrem 
Tod bekamen.
Wir erlebten Sissi - auch 
in den letzten Monaten - 
weitestgehend unverändert 
und immer optimistisch.
Sie war insgesamt 17 Jahre, 
von 1990 bis 2007, unsere 
Jugendleiterin und trainierte 

selbst die Bambinis. 
Darüber  h inaus war  s ie 
immer  zur  Ste l le ,  wenn 
V e r a n s t a l t u n g e n  o d e r 
Feste geplant, vorbereitet 
und durchgeführt wurden. 
In den letzten Jahren war 
sie immer wieder in unserer 
jüngsten Abtei lung -  der 
Wanderabteilung – aktiv. 
Für uns war die körperlich 
kleine Sissi eine ganz Große. 

Wir sind froh, dass wir ihr 
begegnen durften.

Und wir hoffen darauf, dass 
sie jetzt in guten Händen 
wunderbar geborgen ist“.

Pressemitteilung DJK Flörsheim,  
DJK Diözesanverband

DJK Flörsheim

Sigrid (Sissi) Schreiner verstorben
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Frühjahrstagung in Frankfurt
Die Frühjahrstagung mit dem 
DJK Diözesantag fand in diesem 
Jahr vom 22.-23. Februar 
2013 im Tagungshaus des 
Landessportbund in der Otto-
Fleck-Schneise in Frankfurt 
statt. 

Freitags Abends 
t a g t e n  d i e 
Arbeitskreise, 
um die Veran-
staltungen des 
Jahres 2013 
z u  p l a n e n . 
Auch galt  es 
Lösungen zu 
f i n d e n .  D i e 
Frauenwar t in 
Ulla Feickert schied bei 
der Tagung aus dem Amt 
der Frauen AK wählte 
mit Beatrix Rinkart (Bild) 
aus Flörsheim eine neue 
Frauenwartin.

Auch im Arbeitskreis Fußball 
wurde e ine der  Spor tar t 
entsprechende „Team-Lösung“ 
gefunden. Ein dreiköpfiges 
Team aus Claudia Groß (DJK 
SW Wiesbaden) und Manfred 
Schratz (DJK Griesheim) werden 
sich um die Turniere und die 
Vorstandsarbeit kümmern, der 
scheidende Fachwart Jürgen 
Faulhaber leistet als dritter im 
Bunde künftig noch logistische 
Unterstützung.
Am Samstagmorgen konnte 
Mike Becker von der VBG 
Mainz den Anwesenden viele 
wichtige Informationen zum 
Versicherungsschutz durch die 
Verwaltungsberufsgenossen-

schaft (VBG) geben.
Die VBG sichert alle für die 
Vereine tätigen Angestellte, 
Übungsleiter, Hilfskräfte ab.

Am Samstagnachmittag wurde 
dann beim Diözesantag der 
neue DV-Vorstand gewählt  und 

n a c h 
E n t -
lastung 
d u r c h 
die Ver-sammlung der alte 
Vorstand verabschiedet.

Die für den DJK Verband 
zuständige Dezernentin des 
Dezernates Kinder-Jugend 
und Familie Frau Dr. Beate 
Gilles hatte zuvor in einem 
Grußwort den Anwesenden 
Vereinsver tretern für ihre 
A rbe i t  gedankt  und  d ie 
Bedeutung des DJK-Sportes 
für die Kirche unterstrichen. 
Elsbeth Beha, stellvertretende 
DJK Präsidentin, richtet Grüße 

vom Präsidenten Monnerjahn 
aus. Sie betonte dass „die DJK 
Menschen erreicht, die den 
Weg in die Kirche sonst nicht 
unbedingt finden“ – und bittet 
auch weiterhin um Unterstützung 
von Seiten Kirche für die DJK-
Arbeit.

Elsbeth Beha und Frau Dr. Gilles 
übernahmen dann die Leitung 
zur Wahl des neuen Diözesan-
vorstandes. Gewählt wurden 
Dieter Euler (Vorsitzender), 

Monika Kaiser 
und Rupprecht 
K a u f f e r 
(Stellvertreter), 
Beatrix Rinkart 
(Frauenwartin) 
u n d  M a r t i n 
S t e n n e r 
(Kassenwart). 

Bestätigt wurden Michael 
Kauffer (Jugendleiter), 
Klaus Waldeck (Geistl.
Beirat), Joachim Sattler 
(Geschäftsführer), 

Claudia Groß, Manfred Schratz 
und Jürgen Faulhaber (Fachwarte-
Te a m  Fu ß b a l l ) ,  H e r b e r t 
Tschersich (Kegelfachwart), Jörg 
Schneider (TT-Fachwart).

Diözesanvorsitzender Dieter 
E u l e r  d a n k te  i n  s e i n e m 
Schlusswort den Anwesenden 
für ihr engagiertes  Eintreten für 
den DJK-Sport.
Im Anschluss feier ten die 
Delegierten einen Gottesdienst 
mit Pfarrer Waldeck und der 
Gruppe Impuls.
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Tischtenniscamp im Januar in Grenzau 
Zwei Tischtennis-Camps in 
Grenzau vom 6.-13.1.2013

Das Jahr sportlich beginnen
Auch in diesem Jahr hat TT-
Fachwar t Jörg Schneider 
wieder ein Tischtennis-Camp in 
Grenzau organisiert. Es gab eine 
Trainingswoche für Jugendliche 
und eine anschl ießende 
Wochenendveranstaltung für 
interessierte TT-Spieler

Trainingswoche vom 06.01. - 11.01.

Am diesjährigen Trainings-
lehrgang nahmen 13 Personen 
aus dem DV Limburg teil. Die 
Tischtennismannschaft des 
TTC Zugbrücke Grenzau spielt 
seit über 30 Jahren in der TT-
Bundesliga. Der ehemalige 
Spitzenspieler Anton Stefko ist 
Leiter der Tischtennisschule 
und sorgt für ein professionelles 
Umfeld. Für fünf Tage hieß es 
nun trainieren wie die Profis. 

Bild Mit viel Elan ging es an die Tische!

Ve r s c h i e d e n e  Ü b u n g e n 
u n d  S p i e l s i t u a t i o n e n 
wurden  vo rges te l l t  und 
i n te n s i v  e i n g e ü b t .  D e r 
hohe Schwier igkeitsgrad 
stellte die Spieler vor neue 

Herausforderungen. Was 
bei den Bundesligaprofis so 
leicht aussieht, ist gar nicht so 
einfach nach zu spielen.

Bild Manchmal klappt nicht alles wie es soll

Da die Halle jederzeit zur 
Ver fügung stand, konnte 
Tag und Nacht Tischtennis 
gespielt werden. Bei einer 
G e s a m t t e i l n e h m e r z a h l 
von 32 Personen war auch 
immer genug Platz dafür. 
Interessant war es immer den 
Bundesligaprofis beim Training 
zu zusehen. 

Die Atmosphäre im Olympia-
stützpunkt gab zusätzlich 
Motivation die Trainingsziele 
zu erreichen. 

Bild Die DJK Teilnehmer mit Cheftrainer 
Anton Stefko

D a s  R a h m e n p ro g r a m m 
der Tischtennisschule, die 

Spielabende und die sehr gute 
Verpflegung der Teilnehmer 
machten die Trainingswoche 
zu einer erlebnisreichen 
Veranstaltung.

Trainingswochenende vom 11.01. 
- 13.01.

M i t  e i n e r  G e s a m t t e i l -
nehmerzahl von 96 Spielern 
in drei  Gruppen war der 
Wochenendkurs sehr gut 
besucht .  14 Tei lnehmer 
stel l te  der  DJK Verband 
Limburg. Durch die extrem 
hohe Teilnehmerzahl war 
es weitaus schwieriger freie 
Trainingszeiten zu bekommen, 
da die Sporthalle den ganzen 
Tag belegt war. Sogar die 
Bundesligaprofis mussten 
ausweichen. Trotz allem hatten 
die DJK Akteure ihren Spaß und 
konnten erfolgreich trainieren. 

Bild Übersicht Tischtennishalle beim 
Sonntagstraining

Ein gemütlicher Samstagabend 
mit Bowling und Umtrunk in 
geselliger Runde sowie das 
Bundesligaspiel der Profis 
rundeten das Wochenende ab.
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DJK Bad Marienberg / DJK Marienstatt

DJK-Derby in Bad Marienberg

Am 26. Mai 2013 veranstaltet 
d ie  DJK Mar ienstatt  mit 
anderen Partnerorganisationen 
zum ersten Mal den Löwen-
Triathlon im Westerwald.

Start/Checkin ist ab 9:00 Uhr 
am Postweiher in Freilingen.

Veranstaltungsorte: Postweiher 
in Freilingen (Schwimmen, 
Wechselzone 1), Burggarten 
in Hachenburg (Wechselzone 

DJK Marienstatt

Erster Löwen-Triathlon der DJK Marienstatt
Westerwaldtriathlon am 26. Mai 2013

2 und Ziel)
I n fo s  f ü r  I n te r e s s i e r te 
Teilnehmer/-innen: http://
w w w . l o e w e n t r i a t h l o n .
d e / a t h l e t e n - i n f o s /
ausschreibung/

300m Schwimmen | 21km 
Radfahren | 5km Laufen das 
sind die Anforderungen für 
den Sprint Einzel

Wer Löwin oder Löwe von 

Hachenburg wird, entscheidet 
sich in diesem Wettbewerb auf 
der Jedermann-Sprint-Strecke.

Die Strecke ist ideal für 
Anfänger,  Sa isonstar te r 
sowie für alle Athleten, die 
es kurz und knackig lieben. 
Frauen und Männer starten 
gemeinsam in einer Gruppe. 

Mitteilung DJK Marienstatt / Bilder  
http://www.loewentriathlon.de/

Am 27. Januar trafen in 
Bad Marienberg die beiden 
Basketballmannschaften der 
DJK-Vereine Bad Marienberg 
und Marienstatt im Wettbewerb 

aufeinander. 
Sieger des DJK-
Derbys wurde die 
Mannschaft der 
DJK Marienstatt 
die routiniert und 
gekonnt am Ende 
mit 49:69 Körben 
g e w a n n .  I n 
Marienstatt spielt 

auch DJK Bundesjugendleiter 
M i c h a e l  L e y e n d e c k e r 
(Bildmitte hinten).

DJK DV Limburg

Termine  
22. März 2013 in Limburg

Diözesaner Jugendtag
23.-30. März 2013 in Saas Grund

DJK Familien-Skifreizeit
20. April 2013 Bad Homburg

DV-Kegelturnier
4. Mai 2013 in Hattersheim

DV Tischtennisturnier
13.-16. Juni 2013

72h-Aktion
29.-30. Juni 2013 in Zeilsheim

Fußballturniere (G,F,E,D-Jugend)
23. Juni 2013 in Klarenthal
Fußballturnier C-Jugend

21. Juli 2013 
Fußballturnier Senioren


